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(54) Bezeichnung: Sicherheitsgerichtete Vorrichtung zum Anschluss von Feldgeräten an einen Feldbus

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung bezieht sich auf 
eine Vorrichtung mit einem Feldbusstecker (1) zum An-
schluss eines Feldgerätes (5) über einen Feldbus (2) an ein 
übergeordnetes System (4) zur sicherheitsgerichteten Da-
tenübertragung zwischen dem Feldbusstecker (1) und dem 
übergeordneten System (4), wobei der Feldbusstecker (1) 
eine sicherheitsgerichtete Feldbusschnittstelle (10) zum 
Anschluss an das übergeordnete System (4) über den 
Feldbus (2) aufweist und die sicherheitsgerichtete Feldbus-
schnittstelle (10) mit einem Mikrocontroller (20) verbunden 
ist, welcher Hardware- und/oder Softwaremodule für eine 
sicherheitsgerichtete Feldbusanschaltung aufweist und mit 
einer sicherheitsgerichteten Geräteschnittstelle (30) zum 
Anschluss des Feldgerätes (3) verbunden ist. Die sicher-
heitsgerichtete Geräteschnittstelle (30) weist dazu Mittel 
auf, Anforderungen an den sicherheitsgerichteten Feldbus 
(2) zu realisieren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum 
Anschluss von Eingabeeinheiten, Ausgabeeinheiten, 
Ein-/Ausgabeeinheiten, intelligenten Sensoren und 
Aktoren über einen sicherheitsgerichteten Feldbus 
an eine übergeordnete Leittechnik oder Steuerung.
[0002] Die Übertragung der Signale der Eingabe-
einheiten, Ausgabeeinheiten, Ein-/Ausgabeeinhei-
ten, intelligenten Sensoren und Aktoren – an einen 
Bus, welcher mit der übergeordneten Leittechnik 
oder Steuerung, insbesondere einer speicherpro-
grammierbaren Steuerung (SPS) oder einem Pro-
zessleitsystems (PLS) verbunden ist, wird im allge-
meinen über Feldbusanschaltungen realisiert.
[0003] Die Erfindung geht von einem Leit/Steuer-
system aus, welches beispielsweise in DE 199 25 
547 A1 beschrieben ist, wobei das Leit/Steuersystem 
mit einer Vielzahl von Eingabeeinheiten und/oder 
Ausgabeeinheiten und/oder Ein-/Ausgabeeinheiten 
und/oder Sensoren und/oder Aktoren – nachstehend 
als Feldgeräte bezeichnet – über einen Bus mit ei-
nem Zentralrechner verbunden ist. Die Feldbusan-
schaltung ist in diesem Falle in Form von Feldbusste-
ckern ausgebildet, an welche die Feldgeräte ange-
schlossen sind.
[0004] Der Feldbusstecker weist dazu einerseits 
eine erste Steckvorrichtung zum Anschluss des je-
weiligen Feldgerätes auf und ist andererseits über ein 
Verbindungskabel mit dem Bus verbunden. Mittels ei-
nes im Feldbusstecker integrierten Mikrorechners 
wird eine Signalanpassung der auszutauschenden 
Signale zwischen dem Feldgerät und dem Bus, eine 
Aktivierung/Deaktivierung des Feldgerätes und/oder 
eine Einstellung von spezifischen Parametern des 
Feldgerätes realisiert. Eine Übertragung sicherheits-
gerichteter Signale über den Feldbus ist in diesem 
System nicht vorgesehen.
[0005] Die Nutzung des Feldbusses für die Übertra-
gung sicherheitsgerichteter Signale ergibt sich aus 
den wachsenden Anforderungen an sicherheitsge-
richtete speicherprogrammierbare Steuerungen oder 
Prozessleitsysteme.
[0006] In "ARC Strategies – Safety Fieldbus Strate-
gies", ARC Advisory Group, März 2001 sind die An-
forderungen an ein sicherheitsgerichtetes Feldbus-
system beschrieben. Bei der Ausführung eines 
Leit/Steuersystem als sicherheitsgerichtetes Feld-
bussystem beispielsweise als Actuator-Sensor Inter-
face Safety (AS-Interface Safety), Advant Controller 
31 Safety Fieldbus (AC31 Safety Fieldbus), oder Pro-
fiSafe – mit integrierten Sicherheitsfunktionen und 
Feldbusanschlüssen – wird eine sicherheitsgerichte-
te Feldbusanschaltung in das Feldgerät integriert. 
Dies führt dazu, dass für jedes realisierte Feldbus-
system jeweils das Gesamtsystem mit dem Feldgerät 
und der Feldbusanschaltung bei den Zertifizierungs-
stellen neu registriert und zertifiziert werden muss, 
was mit erheblichen Kosten verbunden ist.
[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zu-

grunde, die feldbusabhängigen, sicherheitsgerichte-
ten Funktionen der Feldgeräte in den Feldbusstecker 
zu verlagern, womit für jedes realisierte Feldbussys-
tem die Zertifizierung vereinfacht wird und die Feld-
busanwendungen kostengünstiger gestaltet werden.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine sicherheits-
gerichtete Vorrichtung mit einem Feldbusan-
schluss-System zum Anschluss eines Feldgerätes 
an einen sicherheitsgerichteten Feldbus mit den im 
Anspruch 1 angegebenen Merkmalen gelöst. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen der Erfindung sind in weiteren 
Ansprüchen angegeben.
[0009] Die Erfindung basiert auf der Erweiterung 
des in DE 199 25 547 A1 beschriebenen Feldbusste-
ckers dahingehend, dass der Feldbusstecker, nach-
folgend auch als Feldbusanschlussmodul bezeich-
net, in seiner Funktion so erweitert wird, dass die 
feldbusabhängige, sicherheitsgerichtete Übertra-
gung der Signale aus dem Feldgerät in das Feldbus-
anschlussmodul verlagert wird.
[0010] Dazu sind im Feldbusanschlussmodul spezi-
elle Software- und/oder Hardwaremodule mit sicher-
heitsgerichteten Funktionen integriert, mit denen die 
geforderten Sicherheitskategorien bzw. Anforderun-
gen an den sicherheitsgerichteten Feldbus an eine 
übergeordnete Leittechnik oder Steuerung realisiert 
werden.
[0011] Die Datenübertragung zwischen dem Feld-
busanschlussmodul und dem Feldgerät erfolgt über 
Feldbus-unabhängige, sicherheitsgerichtete Signale 
oder Protokolle, welche ebenfalls den geforderten Si-
cherheitskategorien entsprechen.
[0012] Daraus ergeben sich für den Hersteller der 
Feldgeräte die Vorteile, dass die Feldgeräte nur noch 
für eine sicherheitsgerichtete, feldbusneutrale Feld-
busschnittstelle entwickelt und auch zertifiziert wer-
den müssen. Das sicherheitsgerichtete Feldbusan-
schlussmodul wird nur einmal unabhängig für eine 
Vielzahl von anzuschließenden Feldgeräten entwi-
ckelt und zertifiziert, wodurch sich die Feldbusan-
wendungen einfacher, schneller und kostengünstiger 
verwirklichen lassen.
[0013] Anhand der in der folgenden Zeichnungsfi-
gur Fig. 1 dargestellten Ausführungsbeispieles soll 
die Erfindung näher erläutert und beschrieben wer-
den.
[0014] Fig. 1 zeigt eine Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Feldbussteckers 1 zum Anschluss 
eines Feldgerätes 5 über einen Feldbus 2 an ein Pro-
zessleitsystem 4 zur sicherheitsgerichteten Datenü-
bertragung zwischen dem Feldbusstecker 1 und dem 
Prozessleitsystem 4.
[0015] Dazu weist der Feldbusstecker 1 eine sicher-
heitsgerichtete Feldbusschnittstelle 10, einem Mikro-
controller 20 und eine sicherheitsgerichtete Geräte-
schnittstelle 30 auf.
[0016] Die sicherheitsgerichtete Feldbusschnittstel-
le 10 zum Anschluss an das Prozessleitsystem 4
über den Feldbus 2 ist mit dem Mikrocontroller 20
verbunden, welcher Hardware- und/oder Software-
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module für eine sicherheitsgerichtete Feldbusan-
schaltung aufweist und mit der Geräteschnittstelle 30
kommuniziert. Über die sicherheitsgerichtete Geräte-
schnittstelle 30 wird die Datenübertragung zwischen 
dem Feldbusstecker 1 und dem Feldgerät 5 durch 
entsprechende Sicherheitsmechanismen, vorzugs-
weise über sicherheitsgerichtete redundante stati-
sche Signale oder sicherheitsgerichtete serielle Pro-
tokolle realisiert. Dazu weist das Feldgerät 5 eine 
Feldbus-unabhängige Schnittstelle 50 auf.
[0017] Mit dem oben beschriebenen Aufbau des er-
findungsgemäßen Feldbusstecker 1 ist sicherge-
stellt, dass sicherheitsrelevante Informationen aus 
dem Feldgerät 50 über die sicherheitsgerichtete Ge-
räteschnittstelle 30, den Mikrocontroller 20, die si-
cherheitsgerichtete Feldbusschnittstelle 10, den 
Feldbus 2 in das Prozessleitsystem 4 übertragen 
werden, und dass auf dem beschriebenen Übertra-
gungsweg Sicherheitsmechanismen wirksam sind, 
welche die geforderte Sicherheitskategorie sicher-
stellen.

Patentansprüche

1.  Sicherheitsgerichtete Vorrichtung mit wenigs-
tens einem Feldbusanschlussmodul (1) zum An-
schluss wenigstens eines Feldgerätes (5) über einen 
sicherheitsgerichteten Feldbus (2) an ein übergeord-
netes System (4) zur sicherheitsgerichteten Datenü-
bertragung zwischen dem wenigstens einem Feld-
busanschlussmodul (1) und dem übergeordneten 
System (4), wobei das wenigstens eine Feldbusan-
schlussmodul (1)  
a) eine sicherheitsgerichtete Feldbusschnittstelle 
(10) zum Anschluss an das übergeordnete System 
(4) über den sicherheitsgerichteten Feldbus (2) auf-
weist,  
b) die sicherheitsgerichtete Feldbusschnittstelle (10) 
mit einem Mikrocontroller (20) verbunden ist, welcher 
Hardware- und/oder Softwaremodule mit sicherheits-
gerichteten Funktionen für eine sicherheitsgerichtete 
Feldbusanschaltung aufweist,  
c) der Mikrocontroller (20) mit einer sicherheitsgerich-
teten Geräteschnittstelle (30) zum Anschluss des 
Feldgerätes (3) verbunden ist, und  
d) die sicherheitsgerichtete Geräteschnittstelle (30) 
Mittel aufweist, welche dafür eingerichtet sind, Anfor-
derungen an den sicherheitsgerichteten Feldbus (2) 
zu realisieren.

2.  Vorrichtung nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Feldgerät (3) eine Eingabeeinheit, 
eine Ausgabeeinheit, eine Ein-/Ausgabeeinheit, ein 
Sensor und/oder ein Aktor ist.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass das übergeordnete System (4) 
ein Prozessleitsystem oder eine speicherprogram-
mierbare Steuerung ist, und das sicherheitsgerichte-
te Feldbussystem als AC31 Safety Fieldbus, AS-In-

terface Safety oder ProfiSafe ausgeführt ist.

4.  Vorrichtung nach einem der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die in der si-
cherheitsgerichteten Geräteschnittstelle (30) inte-
grierten Mittel redundante statische Signale oder ein 
sicherheitsgerichtetes serielles Protokoll sind.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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